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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

W 168. Halle, Mittwoch den 9. April 1851.
Zweite Ausgabe.

Hier z u e i n e Beilag e.
Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr., durch die reſp. Poſtanſtalten überall nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſcher Courier bei Schwetſchke

zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

T

Deutſchland.
Berlin den 7. April. Schluß des Berichts der 56ſten

Sitzung der Zweiten Kammer.]
Die folgenden Paragraphen werden ohne erhebliche Discuſſion

angenommen F. 24 mit dem von der Kommiſſion beantragten Zu
ſatze: „Ueber die Zahl und die Einrichtung der Gerichte zweiter Jn
ſtanz wird das Organiſationsgeſetz weitere Beſtimmung treffen.

Bei H. 25 beantragt die Kommiſſion Ablehnung des erſten Zu
ſatzes der erſten Kammer, wonach die Appellationsgerichte fortan
Obergerichte genannt werden ſollen. Abg. v. Bodelſchwingh
beantragt die Verwerfüng des Kommiſſionsantrages. Abg. Simſon
bemerkt dagegen, daß die Beibehaltung des Namens in ſofern von
Belang ſei, als man, wie aus den Verhandlungen der erſten Kam-
mer hervorgehe, zum Theil mit der neuen Bezeichnung den Gedan-
ken an einen erneuerten Gerichtsſtand verbunden habe. Jedenfalls
bezeichne der Name Appellationsgericht die weſentlichſte Attribütion
des Gerichtes. Der Juſtizminiſter ſpricht ſich ebenfalls für die
Beibehaltung des Namens Appellationsgericht aus, und der Zuſatz
Nr. 1 der erſten Kammer wird demnach mit großer Majorität ver
worfen. Jn dem Zuſatz 2 der erſten Kammer wird nach dem Kome
miſſionsantrag ſtatt Chef Präſident geſetzt „erſter Präſident Di-
folgenden Paragraphen werden ohne erhebliche Discuſſion angenom
men, und dem Schlußantrag der Kommiſſion gemäß der Verordnung
vom 2. Januar 1849 die verfaſſungsmäßige Genehmigung ertheilt.
Schluß der Sitzung 38 Uhr. Nächſte Sitzung: Morgen (Dienstag)

40 Uhr. ßBerlin, d. 8. April. Es heißt der Handelsminiſter beabſich
einen ſogenannten Eiſenbahn Poſtzug herzuſtellen, der in ununtigeterbtochener Fahrt von Hamburg nach Trieſt gehen und alſo die

Rordſee und das Mittelmeer durch eine Reiſe von etwa drei Tagen
verbindet

Der Allgemeinen Zeitung wird aus Frankfurt a. M. vom 3.
April geſchrieben Die Präſidialfrage ſcheint in der Hauptſache
erledigt. Oeſterreich hat auf das poſitivſte erklärt, an dem rein for
mellen Vörſitze, als einem in der Geſchichte und den Verträgen be

ründeten Ehrenvorrechte Deſterreichs, feſthalten zu müſſen. „Preußi
cherſeits ſoll der Vorſitz in dieſer Auffaſſung, wenn auch noch nicht

ausdrütkkich zugeſtanden, doch auch nicht abgelehnt worden ſein. Noch
unerledigt ſcheint dagegen die Frage von Bildung einer Executive
neben dem Plenum der Bundesverſammlung.

Marienburg, d. 2. April. Mit dem geſtrigen Tage ſind
plötzlich und wider alles Erwarten auf höheren Befehl alle Arbeiten
an der hier anzulegenden Eiſenbahn u. ſ. w. eingeſtellt worden. An
den zum Baue nöthigen Fonds hat es nicht gefehlt. 5000 Thlr. wa
ren für die nächſten Arbeiten an hieſiger Stelle ausgeſetzt und dieſe
Summe befand ſich bereits in den Händen unſerer Baukommiſſion.

Weimar, d. 5. April. Die weimariſche Regierung hat ihren
frkiheren Vertreter, Freiherrn v. Fritſch, abermals zum Geſandten
am frankfurter Bundestage ernannt.

Schleswig -Holſtein, d. 6. April. Ueber die Formirung
des holſteiniſchen Bündeskontingents aus der bisherigen ſchleswig
holſteiniſchen Armee ſind alle Verfügungen getroffen, der proviſoriſche
Etat derſelben iſt von den BundesKommiſſarien vorgeſchrieben. Die
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Raufereien zwiſchen den öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten in
Rendsburg ſollen in den letzten Tagen einen ſehr bedenklichen Cha
rakter angenommen haben. Gerüchtsweiſe ſpricht man davon, daß
das Departement der Finanzen in Hamburg eine 4 procent. Staats
anleihe zum Courſe von 93 negociirt habe.

Jtalien.
Rom, d. 29. März. Jn einem heute veröffentlichten Aufruf

des Cardinal Generalvicars werden die Bewohner Roms zu Bei
trägen für die Erbauung einer katholiſchen Kirche in London
für die dort lebenden Italiener aufgefordert. Jedem Beitragenden
ſind 100 Tage Ablaß zugeſichert.

Frankreich.
Paris d. 5. April. Die Familie Orleans verläßt be

ſtimmt England für einige Monate. Nemours geht nach Deutſchland
Aumale mit ſeiner Frau nach Neapel, die Königin Marie Amelie
nach Brüſſel. Einige der intimen Freunde bereiten ſich bereits zur
Reiſe nach Claremont vor, um dort für dieſe Zeit Abſchied zu nehmen

Der Exherzog von Braunſchweig iſt in Paris angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Ein Feſtmahl zu Ehren Lord Stan

ley's hat geſtern in Merchant Taylor's Hall ſtattgefunden. Ueber
110 Peers und 200 Unterhausmitglieder hatten die Einladung u
demſelben unterzeichnet. Lord Stanley wiederholte in ſeiner Rede
im Weſentlichen die Darlegung ſeiner Politik, wie er ſie bei Ge
legenheit der neulichen Miniſterkriſis auseinandergeſetzt hatte. Seine
Hoffnungen für die Zukunft ſeien beſſer als je zuvor zur Zeit aber
ſei es für jede Partei unmöglich, eine einigermaßen dauerhafte Re
gierung zu bilden. „„Wer auch immer die Zügel halten mag, jeden
falls wird die Regierung eine ſchwache ſein und von der Gnade
einer Majorität abhangen, die ſich zu keinem guten Zwecke ſtets
aber dazu vereinigen kann die beſtehende Regierung zu ſtükzen 4
Der einzige Weg des Heils liegt alſo nach Lord Sktanley's Anſicht
darin daß das Volk ausſpricht, von welcher Partei es regiertwerden will. Ueber die päpſtliche Frage ſagte Lord Stanley; der
Papſt habe mehr Grund, ſich über die engliſchen Miniſter als die
ſe, ſich über den Papſt zu beklagen. Lord Grey, Lord J Ruſſell,
vor Allen aber der Lord Statthalter von Jrland hätten ſich ſo be
nommen, daß der Papſt habe glauben müſſen England werde ſich
jeden Angriff, jede Demüthigung gefallen laſſen. Nachdem der An
griff nun wirklich ſtattgefunden, habe die Regierung ſo gehandelt,
als wäre es ihr darum zu thun geweſen, alle Klaſſen des engliſchen
Volkes ſo ſehr wie möglich zu erbittern. t

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. April. General Lieutenant v. Krogh
iſt geſtern mit dem Dampfſchiffe „Geyſer“ von Flensburg hier
angekommen. Am künftigen Dienstag wird dem Vernehmen
nach der Miniſter v. Tilliſch von hier nach Flensburg ſich begeben
und da ſeine Familie mit ihm dahin gehen wird, ſo ſcheint ſein
dortiger Aufenthalt von längerer Dauer werden zu ſollen.
Ei izi tmachung der Namen der ernannten Notabelnre daß der Etatsrath Treſſchow dieiſt noch nicht erfolgt. Es heißt,



auf ihn gefallene Wahl abgelehnt haben ſoll.
die Notabeln Verſammlung am 20ſten d. Mts. in Flensburg zu

Wann der Graf Reventlow Criminil wieder
nach Kiel abreiſen wird, iſt noch unbeſtimmt und dürfte in den er
ſammentreten werde.

ſten acht Tagen noch nicht erfolgen.

Vermiſchtes.
Temeswar, d. 3. April.

verthurmes hat großen Schaden angerichtet.
Menſchenleben iſt zu beklagen.

Großes Aufſehen macht in NewHörk der Dampfer „Pro
metheus der durch eine neu angebrachte Verbeſſerung in der Lage
ſeiner Maſchinen eine ſeltene Oekonomie im Kohlenverbrauch erzielt.
Der „Prometheus“ machte unlängſt die Fahrt nach Chagres und
zurück (5590 Meilen) in 19 Tagen und 5 Stunden und verbrauchte
in dieſer Zeit nicht mehr als 450 Tons Kohlen. Der Eigenthümer,

Hekauntmäachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf meine Bekanntmachungen
vom 7. und 27. Januar d. J. und 6. vorigen
Monats fordere ich die ſämmtlichen Ortsbehör
den des Kreiſes auf, die etwa noch in ihren
Händen ſich befindenden Quittungen der Com
mandoführer über die bis zum 31. v. Mts. an
die Einquartierung verabreichte Mundverpfle
gung und gelieferte Fourage ſchleunigſt und
bis ſpäteſtens zum 12. d. Mts. an mich ein
zuſenden, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizu
meſſen haben, wenn die Vergütigungen für
ihre Forderungen erſt ſpäter liquidirt, reſp.
gewährt werden können.

Halle, den 5. April 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

S Etabliſſement! S
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti-

gen Publikum empfehle ich mich zur Anferti-
ung von Meubles und Zimmer-Decorationen,
apiſſerie Arbeiten aller Art, ſowie zum Ar

rangement von Gardinen im neuſten Geſchmacke.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir
durch reelle und prompte Bedienung das Ver
trauen der geehrten Herrſchaften zu erwerben.

Fr. Jacobs,
Tapezirer und Decorateur,

Scharnſtraße am Roſenthale Nr. 1356
beim Wattenfabrikanten Hrn. Achilles.

Die Beſorgung zur Bleiche nach Schle
ſilen von Leinwand, Zwillich und Garn, ſo
wie auch fleckige Gegenſtände übernimmt wie
früher die Modewaaren Handlung von

F. Schmidtin Delitz ſch, Markt 70.

3500 e Preuß. Cour. minorenne Kinder
ſind im Ganzen oder auch r zum

Juli c. auf ländliche Grundſtücke ausrei-
chender Hypothek auszuleihen. Das Nähere
darüber bei, dem Anſpänner Gottfried Abe
in Gimmritz b. W.

Ein wenig gebrauchter kupferner Keſſel, ca.
300 350 Quart haltend, ſteht billig zu ver
kaufen in Löbejün Nr. 49.

Ein drei Jahr alter Zuchtbulle, rothbraun
ohne Abzeichen und zwei Stück fette Kühe ſte
hen zum Verkauf auf dem Rittergute Steu
den bei Schaafſtädt.

Einige gebrauchte Pianofortea 20 bis 30 ſo wie ein noch
recht wohl erbaltener Wiener Flü

gel ſind billig zu verkaufen bei
Steingraeber Comp.,

Barfüßerſtraße Nr. 90.

Einige Wispel gute Speiſe und Saamenkartoffeln verkauft Arnold in Langenbogen.

Eine leichte L e mit eiſernen Achſen
ſteht zu verkaufen Strohhof Nr. 2098.

Eine furchtbare Exploſion des Pul

Auch ſagt man, daß Mr. Vanderbilt,
einzugehen, daß kein anders
den es mit ſeinem Dampfer aufnehmen könne.

hat ſich erboten, eine Wette um 100,000 Dollars
gebautes Schiff unter gleichen Umſtän

Der Verluſt vieler und Köthen aus

Geſuch.

Wurzen wird zu ſofortigem Antritt ein un
verheiratheter Faktor von geſetztem Alter ge
ſucht, welcher über Charakter und bisheriges
Verhalten befriedigende Zeugniſſe beizubringen
vermag. Derſelbe muß mit ſtrengſter Recht
lichkeit und gründlicher Vertrautheit mit dem
Rechnungsweſen ohne gerade ſpecielle berg
männiſche Kenntniſſe zu bedürfen nament
lich die Befähigung zu geometriſchen Vermeſ
ſungen verbinden, zugleich aber im Stande
ſein, eine der Wichtigkeit der Anſtellung ent
ſprechende Kaution zu leiſten.

Auf dieſen Poſten Reflektirende, welche ſich
ſolchem ganz gewachſen fühlen, wollen ſich un
verweilt zuförderſt ſchriftlich melden auf dem
Rittergute Leulitz bei Wurzen.

Jck bitte, mir nich mit Scholtzen zu ver
wechſeln. Grobheet duht's nich.

Schultze
Gelehrter des Kladderadatſch un nich Reviſer.

Verſchiedene Capitalien von 1 bis 7000
und von 2 bis 800 hat auf gute Hypö
thek auszuleihen in Auftrag F. G. Fiedler,
kl. Steinſtraße Nr. 209.

Mehrere Verwalter und tüchtige Wirthſchaf
terinnen weiſt nach J. G. Fiedler, Nr. 209.

Schiffbauerei- Verkauf.
Theilungshalber ſoll Mittwoch den 23. April,

Morgens 9 Uhr die Schiffbauerei bei Alsle
ben a. d. Saale im Ganzen, oder auch im
Einzelnen, mit ſämmtlichem Werkzeuge und
vorrathigen Hölzern, im deutſchen Hauſe meiſt
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Näheres hierüber ertheilt Friedrich NRei-
nicke in Alsleben a. d. S.

Ein großer Hund iſt von Lan-S genbogen aus zugelaufen und kann

gegen Erſtattung der Jnſertionsge
bühren abgeholt werden bei

Vach in Unter-Esperſtedt.

Zwei Stellmacherhobelbänke werden zu kau
fen geſucht gr. Steinſtr. Nr. 128.

Ein zuverläſſiger Ackerknecht, der im Fahren
geübt ſein muß, findet bei gutem Lohn zum
I. Mai e. Dienſt bei Arnold in Langen-
bogen.

Beſten neuen franz. Lucerne, Kopfklee und
Esparſette Saamen empfiehlt billigſt

Auguſt Markert in Wettin.

die billigſten Preiſe.

einige Vorſtellungen geben,
machen das kunſtliebende
dieſe uns bevorſtehenden
Geſellſchaft zeichnen ſich
den noch gehoben durch
zahlreicher Beſuch die Gäſte erfreuen und ſie zu recht langem Ver

weilen bei uns auffordern. r

Kunſt-Nachricht.
Die rühmlichſt bekannte Ballettänzer, Akrobaten

mimen- Geſellſchaft des Hn. Geovanni Vitri,
uns eingetroffen iſt und deren vortheilhafter Ruf ſchon von Berlin

zu uns gedrungen iſt, wird im unſerm Stadttheater

und Panto
welche ſeit heute bei

die erſte am nächſten Donnerstag. Wir
Publikum von Halle mit Vergnügen auf
Genüſſe aufmerkſam. Die Leiſtungen der

durch Eleganz und Präciſion aus ſie wer
eine prachtvolle Garderobe. Möge ein recht

J r.

Fahnperlen,Für das Leulitzer Braunkohlenwerk bei sicheres Mittel, Kindern das Zahnen ausser-
ordentlich zu erleichtern, erfunden vom

Dr. Ramgois,
Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pr. Schnure 1
u haben in

B. Hagecdorn's opt. Magazin
Ialle, Veunhäuser).

„Fetten geräucherten Lachs empfing ganz

friſch Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Friſchen Salzhecht, erſte Sendung in
dieſem Jahre, empfing in Tonnen und
offerirt ſolchen billigſt

Carl Kramm.
Halle bei Pfeffer (Schwetſchke'So ar e v t ſofelſhe

iſt der Jlluſtrirte Dorfbarbier
(Preis vierteljährlich nur 7 zu er
halten. Probenummern gratis.

LehrlingsGeſuch.
Die Buchhandlung von F.

Kuhnt in Eisleben ſucht zum
ſofortigen Antritt oder zu Oſtern
einen Sehrling, der tüchtige Schul
kenntniſſe beſitzt und eine hübſcheHandſchrift ſchreibt. bitbſes

Ordinair und fein gebundene Geſangbücher

empfiehlt Carl Haring.
Sein Lager alter Bremer Cigarren empfiehlt

zur geneigten Beachtung
Carl Haring.

Bürgergarten.
Donnerstag den 10. April zum erſten Vieh

et von Nachmittags 3 Uhr an Ball
muſik.

Hotel de Prusse.
Zum erſten Viehmarktstage freie Nacht.

Muſik von den Trompetern des Königl. 12ten
HuſarenRegiments.

Lichtenhainer, Culmbacher und Lauchſtädter
Bier im Hötel de Prusse.

Ein Kellnerburſche findet ſofort Stellung
im Hötel de Prusse.

Circa 60 Stück Maſthammel, ſehr gute
Waare, ſtehen auf dem Rittergute Siegels
dorf bei Stumsdorf zum Verkauf.

Die Weinhandlung von Julius Kramm,
große Steinſtraße Nr. 85,

empfiehlt ihr Lager von Rhein, Fr
weißen und rothen franzöſiſchen Weinen, ſowie auch vielen anderen ausländiſchen Weinen, und
verſichert bei ſtets reeller Bedienung ſowohl bei Abnahme von Ankern und einzelnen Flaſchen

anken, Moſel,



Mantillen in den neueſten Pariſer Modells,
r i irk i ü öſiſche Baregetlas, J ée und Taffet, feinſte gewirkte Umſchlagetücher, dopp. Shawls und Deckentücher, franzöſi

e eonnere Fnen buntſeidene Kleiderſtoffe, Changeants, Thibets, Twilds, einfarbige und d re Cache
mirs, empfingen und empfehlen ſolche einem geehrten Publikum in einer überraſchend ſchönen Auswahl zu den bekannt ſolideſten Preiſen

Geb. GrundeLeipziger Straße Nr. 324.
Feine geſtickte Weſten in Atlaſſe und Cachemirs, ſeidene Hals und Taſchentücher, Tuche und Buckskins in allen

See Geb. G demnaannn,Unſer Geſchäft iſt während des Marktes nicht geſchloſſen. Leipziger Straße Nr. 324.

Die Schirmfabrik von Priedr. Ant. Jpiess,
am Waiſenhauſe u. Neunhauſer Nr. 199,

empfiehlt die reichhaltigſte Auswahl ſeidener und baunmwollener
Negen- und Sonnenſchirme, ſowie zum Ueberziehen die neue
ſten geſchmackvollſten Seidenſtoffe bei reellſter Bedienung und bil- W
ligſten Preiſen.

Pockholzkegelkugeln, alle Großen, billigſt bei

r. Amf. Sp,am Waiſenhauſe.

D. Magedorm's optisches Magazin in Halle (Neunhäuser)
empfiehlt ſein aufs Vollſtändigſte ſortirtes Lager in Brillen, welche für jedes bedürftige Auge mit größter Genauigkeit gewählt

werden, ſowie Fernröhre, Lorgnetten, Operngucker, Loupen u. ſ. w. Ferner Barometer, Thermometer,
Alkoholometer und alle Arten Prober für Bier, Milch, Oel, Zucker, Vitriol u. dergl.

Meißzeuge, ſowie einzelne Beſtandtheile davon, Gold und Getreidewaagagen, werden bei beſter Qua
lität zu ſehr billigen Preiſen empfohlen.

Reparaturen an oben bezeichneten Gegenſtänden werden aufs Beſte hergeſtellt.

Goldhberger's galvano- electrische Rheumatismug- Ketten
ſind zu haben in

D. I optischem Magazin (Halle, Neunhäuser 199).
e Mechaniſches Kunſttheater in Halle.

Künftigen Donnerstag haben wir die Ehre, auf dem Viehmarkt in
der dazu erbguten Bude zum erſten Male aufzuführen im Theatrüm
mundi: eine große Winterlandſchaft; zweite Abtheilung ein KunſtBallet;
dritte Abtheilung im Theatrum mündi: die Erſtürmung der Düppler
Schanzen in Schleswig Holſtein im Jahre 1849. Es wird Alles beweg
lich, der Natur getreu, dargeſtellt. Da mein Theater überall mit dem
größten Beifall aufgenommen wurde, ſo ſehe ich auch hier einem zahl

gen. Die Preiſe der Plätze ſind: Iſter Platz 7 6 2ter Platz 5 Zter Platz 2 6
W. Vormeſchki.

ne

reichen Be ſuch entge

Um damit zu räumen empfehle ich Hausverkauf.1846r weißen und rothen Naumburger Wein Das in de großen Nr. 872
zu ſehr billigen Preiſen und erlaube mir beſonders Wiederverkäufer hierauf aufmerkſam belegene Haus, welches 3 Verkaufslokale, 23

zu machen. Chr. Fritſch, kl. Klausſtraße Nr. 923. e e ne Egmen Küaäumen, erkſtelle für
Sehr ſchöne große Noſinen rn r Nehengſer hat Karte e nc wei Stück gute Kühe zur Zucht, Röhrwaſſer hat, ſteht aus freier Hand veranà Pfund 4 Sgr., beſte friſche fettes Schwein, derungshalber zu verkaufen. Das dithere bar

Schmelzbutter, à 6 ute Saat und Speiſekartoffeln, über Nr. 954.4 t ſo wie alle den u an dern Rittergute Benn dorf bei Merſeburg.
Nach einem ſechsjährigen Aufenthalte in

waaren empfehlen billigſt Ein in der Nähe von Halle belegenes Paris und zweijährigem Aufenthalte in Leipzig
W. Thienute K Comp Rittergut mit gutem Acker, Wohn und Wirth empfehle ich mich einem hieſigen und an wär

Markt Nr. 939. ſpafts- Gebäuden iſt ſür einen ſoliden Vreis tigen Publikum als Herren Kieidermacher.
a zu verkaufen desgleichen mehrere Landgüter Kteinſhnued r Nr. sund zu jedem Geſchäft paſſende Fiedi Al einſchmieden u. Steinſtraßzen WeFür die bedeutendſten Braunkohlengruben les Nahere durch J. G. Fiedler in

der Mark Brandenburg ein erſter Stei- Halle a/S. Es iſt mir an r S
rn r fet n derſelbe gegen tger, der die nöthigen Fähigkeiten und mark zugelaufen unr e und Sahtertoſten wieſcheideriſchen Kenntniſſe beſitzt, geſucht. Na Eine Quantität gute Rapskuchen ſind noch der IJnſertionsgebühren

heres bei den Herren H. F. Fetſchow G in Schocken und einzeln abzulaſſen bei der in Empfan el ZereitnSohn in Berlin. Friedrich Koch in Kloſchwitz. Karl Winterfe



S
S
broch.,

exiſti

S Gardinen u. on eanr- Stoffe
aller Arten, Jaconetts, Cambries, Mulls, Organdys, Linon, glatt u.
Cords, Zwirn, ClairTuch, Pique's, Dimidy, Nips, Pliſfe und alle
renden weißen Waaren empfiehlt in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen

Wittwe Vögler aus Meeranag,
zum erſten Male in Halle, empfiehlt ihr
Engros Lager eigner Fabrik von Lama- und
Sommer Tüchern zu den billigſten Preiſen.
Budenſtand in der Nähe des goldenen Engels“
vor dem Steinthor.

Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. F.

Das Neueſte
in Stickereien u. Mode-Waaren, als:

Pellerinen, Chemiſets, Klappkragen, Manſchetten, unter jedem exiſtirenden
Vamen, in echtem Brüſſeler Fabrikat, ſächſiſch geklöppelte, in echtem franz. Batiſt,
Jaeonnet, Mull, Nauſoc, ſo wie PuffenAermel aller Facons in Tüll u. Mull,
bordirt, geſtickt und glatt, nebſt echten franz. Batiſt- Tüchern und Spitzen
aller Arten, in allen Breiten zu billigſten Preiſen empfiehlt

Händler, große Ulrichsſtraße Nr. g.

e Herren-Hemden, Chemiſets,
anſchetten neueſter Facon, in Leinen, Shirting und Cambrie,

Händler.
e

Ferti
Kragen und M
empfiehlt

5
7

Corſets für Damen,
als: echt franz. Wiener als auch Berliner von

O. er inempfiehlt zu Fabrikpreiſen in allen Größen Händler.

s dd

W

G.
Wein-, Delikateß- und Heringshandlung

aare zu reellen billigſten Preiſen:Be 2 nempfiehlt in beſter W Ilſehr ſtarken fetten ger. Rheinlachs, Weſerlachs, ruſſiſchen Caviar, Hamb.
Caviar, große Lüneb. Neunaugen, Bremer und Pommerſche Neunaugen,
Rügenwalder Gänſebrüſte ar. Aal, Nollaal, Spickagale, ger. Hamb.
Lachsheringe, Kappelſche VBöcklinge, Stralſunder Bratheringe, nordiſche
KräuterAnchovis, Sardinets in DBel, Brab. Sardellen Düſſeldorfer Mo

rich, beſte Braunſchweiger, Gothaer und Jenger Servelatwurſt, Knob-
auchwurſt, Zungenwurſt, Frankfurter wie auch Jenger Röſtwürſtchen, ro

hen und abgekochten Schinken, ſehr fetten Schweizerkäſe, große Limb. und
Baierſche Sahnenkäſe, Parmeſan-Kräuterkäſe, ſchönſte große Meſſ. Apfelſi
nen und Citronen, Daddeln, Feigen, Lambertsnüſſe, Schaalmandeln, Trau
benroſinen, neue franz. Catharinenpflaumen, ital. Maronen, engl. und
franzöſiſche Mixpickel, engl. und franzöſiſche Saucen, Cajenner Pfeffer,
engl. Senfmehl, alle Sorten eingemachte Früchte, Holl. und engl. Vollhe-
ringe in Tonnen, Schocken und einzeln, alle Sorten Weine in beſter abgelagerter Waare,
als franz. Weine, Nheinweine, Chämpagner, Rheinwein mouſ., ſüßen
und herben Ungarwein, Malaga, Muscat-Lünell, Madeira, Portwein,
Arae de Gog, Jamaiea-Rum, ächt ital. Maxaschino, Punſch Extraet,
feine franz. Liqueure und ächt engl. Porterbier.

Eine große Auswahl der ſchönſten Frühjahrshüte empfiehlt

Meyer Michaelis, großer Schlamm 958.
Das Neueſte in Stroh, Roßhaar, Baſt-, Hanf und noch verſchiede

nen anderen Huten zu ſehr billigen Preiſen bei

Meyer Michaelis.
Eine reichhaltige Auswahl der neueſten Hut und Cravatten Bänder empfiehlt zu ſehr bil

ligen Preiſen Meyer Michgelis.
n, Halbverdeck, ein und zweiſpännig zu fahren, iſt

Meyer Michaelis
Ein noch ziemlich neuer ChaiſenWage

billig zu kaufen bei

äuſer mit großen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, in Halle, Glaucha
unter 1004/5 belegen in denen ſeit langen Jahren Gries-, Nudel- und Stärkefabrik mit
gutem Erfolg betrieben, bin ich Willens, einzeln oder zuſammen in einem Termine

am 26. Mai 1851 Vormittags 9 Uhrin der Bäackergaſſe Mr. 1941/42 meiſtbietend zu verkaufen. Die naheren Bedingungen ſind
im Termine oder auch vor demſelben bei mir zu erfahren. Jm Fall ſich aber auch vor dem
Termine Käufer finden ſollten,
kaufs Verhandlung abzuſchließen

zu wenden. hDie Häuſer ſind im guten baulichen Zuſtande, mit vielen Hintergebäuden, Hofraum,
Garten, Korfplatz, Thoreinfahrt, und für den Betrieb der Stärkefabrik mit Roßwerk,
Brunnen, wodurch Waſſer im Ueberfluß vörhanden, vieler Faßtage und ſonſtigem Zubehör
verſehen auch würden ſich dieſelben zu dem Betriebe jedes anderen größeren Geſchaftes be
ſtens verwenden laſſen.

R. Buſſe.Holleben, den 7

Meine drei H

und bitte ich dieſerhalb in frankirten Briefen ſich an mich

April 1851.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

ſo bin ich nicht abgeneigt, mit denſelben eine beſondere Ver e

Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben in
Halle vei Pfeffer (Schwetſchkeſche
Sort. Buchh.)
Einhundert Confirmationsſcheine,

nebſt eben ſo vielen möglichſt nach der Jndi
vidualität der Confirmanden gewählten Denk
ſprüchen und kurzen Ermahnungen, heraus
gegeben von J. G. Burkmann, Oberpre
diger in Lüben. Preis 15

Funfzig Conſirmationsſcheine (mit
4 verſchiedenen Denkſprüchen.) 6

Bei Chr. E. Kollmann in Leipzig ſind
erſchienen:
Die kirchlichen Bewegungen ſeit dem
Jahre 1845 nebſt Stimmen aus Staat und
Kirche für Religions- und Glaubensfreiheit.
Ein Spiegel für die Gegenwart und zugleich
ein religiöſes, kirchliches und rechtliches Vo
tum gegen gewiſſe Maßnahmen der neueſten
Zeit. 7 Ngr.

Der Kultus und die Diseiplin der
kathol. Kirche und ihre Reform. Ein Wort
der Belehrung und Aufklärung an die Ka
tholiken Deutſchlands. Von P. Götz, Pfarr
vicar. 1. Heft 10 Ngr. 2. Heft 15 Ngr.

Die Fortdauer im Jenſeits Beleuch
tung der chriſtlichen Unſterblichkeitslehre und
ihrer ſittlichen Rückwirkungen vom Stand
punkt der Enthüllungen. Vom Verfaſſer
von Jeſus der Eſſäer, der wahre chriſtliche
Staat c. c. 7 Ngr.

Jn Halle auch bei Pfeffer (Schwetſch
keſche Sort. Buchh.) zu haben.

Ein modern und gut gebauter Wagen,
ohne Verdeck, und gutes Neitzeug nebſt
Stall Utenſilien ſind zu verkaufen Neumarkt,
Breitenſtraße Nr. 12485.

J oFriſchen vruſſ. Caviar,
Nhein- und Weſerlachs,
ger. Spickaale und Bücklin
Lüneburger Neunaugen,
Stralſunder Bratheringe,
Marinirten Lachs,
Kräuter-Anchovis,
Sardinets in Hel,
Marinirte Heringe,
Beſte Brabanter Sardellen,
Goth. Servelatwurſt,

à W 9Röſt- und Knackwürſte,
Beſten Schweizer holländiſchen,

Kräuter u. Limburger Käſe
empfiehlt Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. S.

Sämmtliche Delik
den guch in

ge,

Weizen 1 15 A vis 1 27 6Roggen 1 7 eSerſte 26 3 2Hafer 20 27 6Stettin, d. 4. April. Roggen 32, pr Juni 32
pr. Herbſt 33 Br. Kübsl 9 pr. Herbſt 10, bz.

piritus 24 G.
Hamburg d. 7. April. Weizen unverändert.

Roggen flau. Oel unverändert, flau.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 7. April Abends 6 U. am Unterpegel 9 Fuß 6
am 8. April Morgens 6 U. am Unterpegel 9 Fuß s

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. April am alten Pegel Nr. 14 und 2 Zoll,

am neuen Pegel 13 Fuß 9 Zoll.



Beilage zu Nr. 168 des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. April 1851. (Zweite Ausgabe.)

Auctions Anzeige.
Jn dem Nachbargute Nr. 10 Holleben

ſoll von dem Unterzeichneten zum
14., 15. und 16. April d. J.

von Vorm. 9 Uhr ab
der Mobiliar Nachlaß des verſtorbenen Nach
bar Joh. Gottl. Fuß beſtehend in Vieh,
landwirthſchaftlichen Werkzeugen, Haus und
Feldgeräthſchaften aller Art, Leinenzeug, Bet-
ten, Kleidungsſtücken, Hausgeräth, Meubles,
1 großen kupfernen Waſchkeſſel, mehreren dergl.
kleineren, Wirthſchafts-Vorräthen c. gegen
ſofortige Bezahlung in preuß. Cour.
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Den 1. Tag kommen namentlich 4 gute
Ackerpferde, worunter 1 dreijähriges Fohlen,
14 Stück Rindvieh, 36 Schaafe, zum Theil
mit Lämmern, 2 Ziegen, etwas Federvieh,
1 Hofhund mit Kette, ein in vier C- Fe
dern hängender, verdeckter, guter
Kutſchwagen, 1 Ackerwagen, 1 Getreide
Reinig. Maſch., Pferdegeſchirre, Ketten, Acker
pflüge und andere Ackergeräthſchaften, in der
angegebenen Reihenfolge von früh 9 Uhr ab,
und den 3. Tag unter Anderem Holz, Heu-,
Stroh, Stein und Düngervorrathe zum
Verkauf.

Lauchſtädt, den 29. März 1851.
Hoppe, Ger.-Actuar, v. C.

Verpachtung.
Das bekannte Vergnügungslokal zu Kö

ſen, der Kuchengarten, welches ich durch
Neubau eines Hauſes und einer Kolonnade
verbeſſert habe, ſoll vom 1. Juni dieſes Jah
res ab auf mehrere Jahre verpachtet werden
und hat der Pächter, wenn er über ſeine Mo
ralität genügende Zeugniſſe beibringt, und im
Fall er ein Ausländer iſt, ſich im Beſitz eines
Heimathſcheines befindet, zu erwarten, daß
ihm die Erlaubniß zum Betriebe des Geſchüfts
als Reſtaurateur von der Behörde nicht ver

ſagt werden wird. 7Pachtluſtige, welche ſich als zahlungsfähig
und qualifizirt ausweiſen, werden erſucht, ſich
zur Abgabe ihrer Gebote

den 28. April ox., Vormittags 10 Uhr,
in meinem Hauſe zu Köſen einzufinden; zur
Uebernahme dieſes Geſchäfts wird ein Vermö-
gen von etwa 1200 bis 1500 erforderlich
ſein und können die ſpeciellen Pachtbedingun-
gen bei dem Juſtiz-Rath Bielitz in Naum-
burg eingeſehen, oder gegen Erſtattung der
Copialien mitgetheilt werden.

Köſen, den 3. April 1851.
Friedrich Heun.

Markt- Anzeige.
Auch diesmal werde ich wie bisher den Jahr

markt in Cönnern am 15. und 16. d. M.
mit ächtem Berliner Rollentaback, Packeten
und anderen Sorten, ſo wie mit einer großen
Auswahl von Cigarren beſuchen. Wieder
verkäufer erhalten Rabatt. Mein Verkaufs-
lokal während der Marktdauer iſt beim Gaſt
wirth Hrn. Schöle im rothen Adler. Hierauf
bitte ich ein tabackrauchendes Publikum und
insbeſondere meine werthen Kunden gütigſt zu
achten.

P. E. Platt,
Tabacksfabrikant in Berlin Dresdener

Straße Nr. 77.

Oeffentlicher Dank.
Für die glückliche Operation eines lebensge

fährlichen Bruſtgeſchwüres fühle ich mich ver
pflichtet, nächſt Gott, dem Hrn. Dr. Berkg
in Schkölen meinen Dank hierdurch öffent
lich auszuſprechen, und wünſche, daß derſelbe
durch ſeine Geſchicklichkeit noch lange der lei
denden Menſchheit nützen möge.

Abtlöbnitz, den 6. April 1851.
Fr. Kutzſchbach.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Koſſathenguts in Plößnitz,

zwiſchen Stumsdorf und Halle.
„Das früher Ohme, zuletzt Sioliſche Koſſathengut sub Nr. 18 und 19 im Dorfe

Plößnitz, Stunde von der zwiſchen Stumsdorf und Halle belegenen Anhalteſtelle Niem
berg der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn, beſtehend in Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, mit
Garten und 146 Morgen 69 [DRuthen Acker und 2 Morgen 170 [DRuthen Wieſen, ſoll im
Ganzen oder in einzelnen Parzellen in dem dazu

am Dienstag den 22. April d. J. Vormittags 11 Uhr
auf dem Gute in Plößnitz

anſtehenden Termin meiſtbietend verkauft werden. Das Gut nebſt Zubehör kann zu jeder
Zeit in Augenſchein genommen und ſofort übergeben werden. Die Verkaufsbedingungen liegenſowohl auf dem Gute in Plößznitz, als im Comtoir des Kaufmanns Herrn Franz S

the in Magdeburg Große Marktſtraße Nr. 26 und bei dem Unterzeichneten zur Einſicht

bereit. L. Trenk.Julius Hermann Schmidt,
Mechanilus und Optikus,

Schmeerſtraße Nr. 708
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager von Vrillen in Neuſilber, Stahl,
Horn, Schildkrot, Silber, zum Preiſe von 71 10, 15, 20 12 bis 4 ſowie ein
fache und doppelte Lorgnetten in Elfenbein, Horn, Perlmutter, Schildkrot, Silber,
Gold c. zu 7 10 1 bis 10 Fernröhre, Theaterperſpektive, alle
Arten Loupen, Mieroscope, Taſchencompafſs, alle Arten Waagen, Wund Zeichnenmaterialien, Stempelpreſſen, Thermometer, Barbmerer I
koholometer, Aräometer für Zucker, Säure, Bier, Lauge ec., ſo wie alle in dieſes Fach
ſchlagenden Arbeiten und Reparaturen.

e Die Hutfabrik von L. Wedding
gr. Steinſtraße Nr. 83

empfiehlt ihr Lager von feinen Filz und Seidenhüten eigner Fabrik, ſo wie auch ächt Pariſer
Seidenhüte neueſter Façon, weiße und couleurte Sommerhüte, Knabenhütchen mit neueſter
pariſer Garnirung nur zu den billigſten Fabrikpreiſen. Getragene Hüte werden reparirt und
denſelben die neueſte Fagon gegeben. Alle acht Tage werden weiße Hüte gewaſchen.

Die Putz und Modewaaren Handlung von Nanny Kitzing,
gr. Steinſtraße Nr. 87

offerirt gegenwärtig die reichhaltigſte Auswahl von ſeidenen Frühjahrs Zughüten in den nobel
ſten Farben und neueſten pariſer Modells, desgl. die feinſten Roßhaar, Hanf, Brüſſeler
und alle Arten Strohhüte, ſowie das Geſchmackvollſte von Aufſätzen, Häubchen u. a. Mode
artikel zu den billigſten Preiſen.

Junge Mädchen, welche im Putzmachen geübt ſind, ſowie Solche, welche daſſelbe erlernen
wollen, können unter guten Bedingungen Beſchäftigung erhalten bei N. Kitzing.

W. LeBmannn, Colma-Polka. Llaenge aus
Thüringen.

Im Commissionsverlage der Iamapp' schen Sort.-Buchh. (Schroedel
Simon) ist so eben erschienen und daselbst, wie in allen Musikalienhandlungen, in
Eisleben bei Kubnt, in Merseburg bei L. Garcke, in Naumburg bei Mer-
cyn, in Aschers leben bei Vokke, in Cönnern bei Lossier und in Alsleben
bei Meise zu haben:

W. Lehmanm, o. 7. Colma Polka f. d. Pfte. 5
op. 8. Klaenge aus Thüringen Langsamer Walzer f. d.

Pfte. 71/2

Hierdurch beehre ich mich, ganz ergebenst, anzuzeigen, dass ich heute das Ge-
schäft von Herrn C. Schmeisser's Frau Wittwe übernommèen und unter meinem
Namen für eigene Rechnung, in vergrössertem Umfange, fortführen werde.

Die geehrten Bewohner Wettins und der umliegenden Ortschaften bitte ich
demnach, mir Ihr freundliches Wohlwollen zu Theil werden zu lassen, wogegen es
mein Bestreben sein wird, dem mir zu schenkenden gütigen Vertraueh durch reell e
und aufmerksame Bedienung zu entsprechen.

Wettin, den 7. April 1851. Mit ergebener Hochachtung
Eduard Masse-

eute Nachmittag 1 Uhr ſoll im Gaſthof V Bruchbandagenzur Brecel am Steinthor eine 7ellige verſchließ ohne Schenkelriemen, Suspenſorien, Mutter

bare Marktbude meiſtbietend verkauft werden. kränze in Horn, Kork und Guümmi, Urinhal
Gothſch. ter, Geradehalter u. dgl. verfertigt re

approbirte Bandagiſt Steuer, Ranniſche Str.
Nr. 503.Donnerstag den 10. April 1851 im Stadt ftheater zu Halle: erſte Gaſtvorſtellung der nhof.Blet Akrobaten und Pantomimen Magdeburger Fapnbof

Geſellſchaft des Giovanni Vitri. Das ſteie Nacht.Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 4 Uhr a
von



Verkauf.
Ein Gut, in der Nähe der Stadt Zeitz ge

legen, mit ohngefähr 50 Dr. Schffl. Feld und
Wieſe, ganz guter Lage, ſoll ſofort aus freier
Hand mit ſämmtlichem Jnventarium unter vor
theilhaften Bedingungen verkauft werden. Die
Hälfte des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen blei
ben. Das Nähere hierüber ertheilt Selbſtkäu
fern auf mündliche oder ſchriftliche portofreie
Anfragen der Commiſſionär Roſe zu Zeitz
wohnhaft am Stephansthore.

Mühlenverkauf oder Verpachtung.
Eine ſehr frequente Stadtmühle, beſtehend

aus Mahlmühle mit 5 Gängen nebſt Reini
gungsmühle, desgleichen Oel und Schneide
mühle, ſoll ſofort unter vortheilhaften Bedin.
gungen verkauft oder verpachtet werden. Selbſt
käufern oder Pächtern ertheilt das Nähere hier
über auf mündliche oder ſchriftliche portofreie
Anfragen der Commiſſionär Roſe zu Zeitz,
wohnhaft am Stephansthore.

Nutzholz-Empfehlung.
Mein Lager von geſchnittenen Hölzern aller

Art empfehle ich den Herren Bau ünterneh
mern, Böttcher, Stellmacher und Tiſchler
Meiſtern hiermit beſtens

Guſtav Meßmer.
Kiefern Stabholz erlaſſe billig.

Guſtav Meßmer.Rothbuchene Felgen und Achſen
empfehle zu ſehr billigen Preiſen.

Guſtav Meßmer.
Von beſtem NomanCement ſowie

von Mauer und Dachſteinen halte
ich ſtets Lager.

Guſtav Meßmer,
am alten Markt in Halle.

Beſten friſchen Stockfiſch bei
Ernſt Voigt,

gr. Klausſtr. Nr. 892.

S Die erſten neuen holländi
ſchen Heringe empfing ſo eben

Carl Kramm,
große Ulrichsſtr. Nr. 13.

Außer neuen ſolid gearbeiteten Kutſch
eſchirren ſind auch ein paar dergleichenLur ſchöne, noch wenig gebranchte,

billig zu haben bei Fr. Lange.

12 Wispel gute Saamen-Kartoffeln verkauft billigſt
C. W. Kabiſch

in Nebra.

Veränderungshalber,
und um gänzlich damit zu räumen, verkaufe
ich von jetzt ab meine Schuhwaaren zu dem
Koſtenpreis.
Ch. G. Gebhardt, gr. Klausſtr. Nr. 894.

Aufforderung
Alle diejenigen, welche mir noch ſchulden,

fordere ich hiermit auf, mir meine Forderungen
binnen 14 Tagen zu behändigen.

Eh. G. Gebhardt,
Schuh und Stiefelmacher.

Aechtes KlettenwurzelDel, in Flacons
à 72 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig
zu befördern.

Zu haben bei O. MIaring Nr. 200.
Schöne gebackene Pflaumen empfiehlt beſtens

und billigſt W. Fürſtenberg.

Mantillen, Viſtten Fruhjahrs Mantel
in den neueſten Pariſer Mobells aus den beſten verſchiedenen Stoffen gearbeitet, und werden
Beſtellungen danach, wo auch der Beſatz in Auswahl vorliegt, in der kürzeſten Zeit gefertigt;
wie auch eine große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe in Mouſ. de lain, Jaconet, Thi
bet, Satin und die neuen ſchottiſchen Cachemirs, ächte mailänder Glanz Taffete von 17
an, Atlas, Changents, Lüſtre, beſonders eine neue Sendung der modernſten Umſchlage
tücher mit DoppelShawl, letztere von 3 an, in den geſchmackvollſten Farben. Eine
Partie Mouſ. de Lain Roben zu 2 Jaconets (vorjährige Muſter) à Elle 5 Sgr. Mei-
nen geehrten Kunden mache ich die ergebene Anzeige, daß ich keine Bude
auf dem Jahrmarkt habe, und bitte daher, unter Verſicherung die reellſten und billigſten
Preiſe zu ſtellen, mich in meinem Locale beehren zu wollen.

E. Cohn. Leipziger Str. dem Engl. Hof gegenüber.

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich das Gold und Silberwaarenlager mei
nes verſtorbenen Vaters an deſſen treuen Mitarbeiter den Herrn Wilh. König verkauft
habe, der daſſelbe bereits ſeit dem 1. Febr. d. J. für ſeine Rechnung fortführte.

Hermann Böhlau.
Mit Bezug auf obige Mittheilung erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich das oben

genannte Geſchäft unter der Firma:

H. Höhlau'ſche Gold und VSilberwaarenhandlung

fortführen werde. n a ön
Seit 19 Jahren in demſelben thätig und mit ſeinen Verhältniſſen vertraut, werde ich,

der anerkannten Reellität meines verſtorbenen Chefs folgend, bei reicher Auswahl der modern
ſten Fagons, die billigſten Preiſe verbinden.

Wilhelm König.Halle, den 3. April 1851.

Jch gebe 10,000 Thaler
Demfenigen, welcher beweiſt, daß das von mir, Leopold Lob, Chemiker zu Paris, Rue
St. Honovré Nr. 281, erfundene Haarwaſſer, Bau de Lob genannt, nicht wirklich neue
Haare auf ganz kahlen Köpfen erzeugt.

Dies ſeiner großen Wirkſamkeit wegen zur Er eugung neuer und zur Erhaltung
und Verſchönerung der alten Haare, worüber Tauſende von authentiſchen Zeugniſſen vor
liegen, ſo ſehr berühmte und verbreitete Haarwaſſer iſt allein echt bei meinem Bevoll
mächtigten für Sachſen, Herrn Carl Große zu Leipzig, Markt Nr. 12, gegen porto
freie Einſendung des Betrags von 1 für ein halbes Und 3 für ein ganzes Flacon

zu haben. Leopold Lob.Pferdedecken Einen Lehrling nimmt an der
à 25 und 1 ſo wie auch ganz billige iHeit in Satteldecken, in großer Aus Schmiedemſtr. G. Senff, große
wahl bei Friedrich Arnold am Markt. Ulrichsſtraße Nr. 7 in Halle.

Zum Andenken
an den Zten April 1851, den Begräbnißtag des Hochehrwürdigen Herrn Oberpfarrers

Wiedemann zu Teuchern, von ſeinen nächſten Amtsgenoſſen.
So haſt auch Du den letzten Kampf durchrungen!

Zur Heimath Frieden zogſt Du ſiegend ein.
Du haſt das Schwert des Geiſtes hoch geſchwungen

Jn ſtarker Kraft, mit leuchtend hellem Schein
Dein Ruf iſt laut durch Chriſti Haus erklungen,

Die erzen ihm, dem Göttlichen, zu weih'n.
Doch ob Dein Wort uns nimmer kann erreichen
Dein Lebensbild es ſoll uns nicht entweichen.

Wir ſchauen Deiner Treue raſtlos Walten
Und Deines hellen Geiſtes ſtrahlend Licht.

Du haſt des Kreuzes Heilspanier gehalten,
Und hehre Gluth umfloß Dein Angeſicht;

Dein Flammeneifer konnte nie erkalten
Bis frei Dein Geiſt durch ſeine Bande bricht.

Nun läſſeſt Du, Du Herr der Himmelsſchaaren,
Den Diener Deines Worts in Frieden fahren

rge folgt die Wehmuth heißer Klagene Waren Eauſende zum Grabe hin. gen

Auf Deinem Herzen haſt Du ſie getragen
Bis in den Tod, von frühem Anbeginn.

Durch Deine Gruft ſehn wir es heiter tagen;
Dein Streben iſt Dir himmliſcher Gewinn.

Des Wort rauſcht durch der Gräber Leben
Jch bin die Auferſtehung und das Leben!
So iſt auch Dir das Leben aufgegangen,

Im Sonnentempel der Unſterblichkeit.
Nicht holder Wahn, nicht irrendes Verlangen

Hebt unſer Herz in Deine Ewigkeit
Ein heilig Band hält Dich und uns umfangen,

Aus Heil gem Quell durch Chriſti Wort geweiht,
Die Liebe leibt, und ihre reinen Gluthen
Verlöſchen nicht in raſcher Zeiten Fluthen.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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